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Geschäft und Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der Geschäftstätigkeit 
wurde im Jahr 2009 im Wesentlichen durch 
das Angebot der Regulierungsbehörde 
Nordrhein-Westfalens zur Berücksichti-
gung der Mehrerlösabschöpfung sowie der 
Festlegung der periodenübergreifenden 
Saldierungsbeträge der Zeiträume zwi-
schen Genehmigung der Strom- und Gas-
netzentgelte bis zum Beginn der Anreizre-
gulierung am 1. Januar 2009 sowie einem 
zunehmenden Druck der Regulierungsbe-
hörde geprägt. Es besteht die Notwendig-
keit, die bisherige Unternehmensstruktur 
bzgl. der gesamten Organisation (Prozesse, 
Personal und IT) an die Vorgaben der Ver-
ordnungen und deren Interpretation durch 
die Regulierungsbehörde anzupassen. Die-
se Notwendigkeiten haben in 2009 zur 
Entscheidung geführt, das bisherige 
Verbrauchsabrechnungssystem auf SAP 
IS-U und somit auch auf ein unbund-
lingkonformes Zwei-System-Modell bis 
zum 1. Oktober 2010 umzustellen. Darü-
ber hinaus ist die Unternehmensentwick-
lung auch weiterhin von der öffentlichen 
Diskussion über die Preispolitik der Ener-
gieversorgungsunternehmen sowie ei-
ner weiteren Forcierung des Wettbewerbs 
durch das am 13. Juli 2005 in Kraft getretene 
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) geprägt, 
das auch noch weiterhin die Zukunft der 
Energiebranche mitbestimmen wird. Am  
1. Januar 2009 hat jeweils in den Bereichen 
Strom- und Gasnetz die erste Phase der 
Anreizregulierung begonnen. Den Strom- 
und Gasnetzbetreibern wurden für die je-
weiligen Jahre der ersten Regulierungspe-
riode (Strom bis 2013; Gas bis 2012) die 
Höhe der Erlösobergrenzen, die sich im 
Wesentlichen aus der individuellen Effizi-
enz des Netzbetreibers sowie Vorgaben 
für die Berücksichtigung der Produktivität 

der Versorgungsunternehmen bestim-
men, von den Regulierungsbehörden vor-
gegeben. Kleinere und mittlere Netzbetrei-
ber konnten auf der Grundlage des § 24 
ARegV an einem vereinfachten Verfahren 
teilnehmen, wenn weniger als 30.000 
Stromkunden und/oder weniger als 15.000 
Gaskunden an das Netz angeschlossen sind. 
Mit den Bescheiden über die Erlösobergren-
zen für das Strom- bzw. Gasnetz Ende 2008 
stehen die den Stadtwerken von der Lan-
desregulierungsbehörde zugestandenen 
Strom- und Gasnetzerlöse für den Betrach-
tungszeitraum nahezu fest. Es liegt nun an 
den Stadtwerken, ihre Instandhaltungs- 
und Investitionspolitik optimal auf die ent-
sprechenden Erlöspfade abzustimmen. Die 
Stadtwerke Greven haben Mitte 2009 ein 
umfangreiches Projekt zur Optimierung 
ihrer Instandhaltungs- und Investitionspo-
litik bis einschließlich 2018 abgeschlossen 
und in die weitere Planung bis zum Ende 
der zweiten Regulierungsperioden (Strom 
bis 2018; Gas bis 2017) übertragen. 

Der Handlungsspielraum kleinerer Stadt-
werke, die keine eigenen Erzeugungs- 
bzw. Speicherkapazitäten vorhalten und 
deren wirtschaftlicher Erfolg ausschließ-
lich von der Endverteilung abhängt, wird 
auch vor dem Hintergrund langfristig ho-
her Rohstoffpreise zunehmend kleiner. 
Die kurz- bis mittelfristige Entwicklung 
der Energiepreise und den damit verbun-
denen Zeitpunkt der Strom- und Gasbe-
schaffung wird auch künftig weiterhin 
sehr schwer zu prognostizieren sein, was 
das Pricing für die Kunden im heimischen 
Markt deutlich erschwert. Für ein kleines, 
mehrheitlich kommunal geführtes Stadt-
werk wird es – insbesondere auch vor dem 
Hintergrund äußerst volatiler Absatz- und 
Beschaffungsmärkte – wichtig sein, die 
hohen Risiken beim Strom- und Gasein-

kauf durch eine strukturierte Beschaffung 
zu minimieren. Der mittel- bis langfristige 
Unternehmenserfolg wird dann entschei-
dend von den individuellen Bezugsstrate-
gien der nächsten Jahre abhängen und 
davon, inwieweit es dem Unternehmen 
gelingt, sich als umfassender, lokaler Infra-
strukturdienstleister im heimischen Markt 
mit individuellen, maßgeschneiderten Pro-
dukten gegen die Konkurrenz der „großen 
Vier“ und der Vielzahl kleinerer Wettbe-
werber durchzusetzen. Um die Kundenzu-
friedenheit und damit die Kundenbindung 
deutlich zu erhöhen, wurde in 2009 mit 
der Implementierung eines Service Quality 
Systems begonnen; die Zertifizierung fand 
im März 2010 statt.

Darüber hinaus wurde zur Kompensation 
von Kundenverlusten im Heimatmarkt der 
Vertrieb in externen Versorgungsgebieten 
intensiviert. Auf diese Weise konnten Ende 
2009 mit rd. 1.000 neuen Kunden – über-
wiegend Landwirte in Niedersachsen – 
Stromlieferungsverträge für die Jahre 
2010/2011 abgeschlossen werden. 

Des Weiteren kommt erschwerend hinzu, 
dass es auch im monopolistischen Netz-
bereich durch die Anreizregulierung kein 
sicheres Betätigungsfeld mehr geben 
wird. Die Anreizregulierung bietet jedoch 
aufgrund der „Planungssicherheit der zu er-
zielenden Renditen im Strom- und Gasnetz-
bereich“ während der ersten beiden Regu-
lierungsperioden auch die Chance, die 
künftigen Ergebnisse zumindest teilweise 
selbst zu steuern und gibt den Unterneh-
men die Zeit für eventuelle Umdenkpro-
zesse sowie erforderliche Neuordnungen 
bzw. Umstrukturierungen.

Neben den Unsicherheiten, die sich aus 
dem deutlich gestiegenen Wettbewerb, 

den volatilen Beschaffungsmärkten, der 
künftigen Konjunkturentwicklung sowie 
der nationalen Gesetzgebung (Gemein-
deordnung, Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschränkungen u. a.) für die Stadtwerke-
landschaft in Deutschland ergeben, werden 
sich auch die Ziele der Bundesregierung 
zum Klima- und Umweltschutz sowie die 
Überlegungen der EU-Kommission zum eu-
ropäischen Energiebinnenmarkt auswirken. 

Um den immer weiter steigenden Unsi-
cherheiten aus dem „Stammgeschäft“ 
(Strom- und Gasvertrieb sowie Strom- und 
Gasnetz) und den damit verbundenen Er-
gebnisrückgängen entgegenzuwirken, wer-
den die Stadtwerke Greven künftig ihre Ge-
schäftstätigkeit auf sämtliche Stufen der 
Wertschöpfungskette – also auch auf die 
Erzeugung bzw. die Beteiligung an Erzeu-
gungsanlagen – ausweiten. Der Anfang 
wurde Ende 2009 mit der Beteiligung an 
dem Projekt „Green Gecco“ gemacht. Des 
Weiteren sind in 2010 allein Investiti-
onen von 1,0 Mio. € in Photovoltaikanla-
gen geplant. 

Aufgrund der Mehrerlösabschöpfung Gas 
sowie der vollständigen Berücksichtigung 
der periodenübergreifenden Saldierung 
Strom war das Planergebnis für das Ge-
schäftsjahr nicht zu erreichen. Diese Ent-
wicklung konnte nur teilweise durch die 
Erträge aus dem Verkauf von Fondsantei-
len kompensiert werden. 

Die im Geschäftsjahr benötigten Strom-
mengen wurden rechtzeitig beschafft 
und gestiegene Einkaufskonditionen an 
die Tarif- und Sondervertragskunden ab 
1.1.2009 weitergegeben. Aufgrund der Öl-
preisentwicklung ab Ende 2008 konnten 
die Gaspreise zum 1.3. und 1.6.2009 spür-
bar gesenkt werden. Im Wasserbereich 
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blieben die Wasserpreise auf der Basis der 
für das Jahr 2008 durchgeführten Neukal-
kulation konstant. 

Die in 2009 getätigten Investitionen lagen 
mit 2,2 Mio. € deutlich unter dem Planan-
satz von 3,0 Mio. €. Die Ursache hierfür 
liegt im Wesentlichen in der zeitlichen Ver-
schiebung der Erschließung des Gewerbe-
parks am Flughafen Münster/Osnabrück, 
so dass hierfür erforderliche Baumaß-
nahmen bisher nicht zur Ausführung ge-
kommen sind. 

Die Finanzierung war gewährleistet, und 
die Fristenkongruenz zwischen langfris
tigem Vermögen und langfristigen Mit-
teln ist weiterhin gegeben.

Darstellung der Lage  
(Vermögens-, Finanz- und Ertragslage)

Ertragslage
Die Umsatzerlöse nahmen im Wesentlichen 
aufgrund preisbedingt höherer Stromver-
kaufserlöse um insgesamt 0,6 Mio. € oder 
1,6 % auf 34,4 Mio. € zu. 

Im Bereich der Stromversorgung erhöhten 
sich die Umsatzerlöse trotz eines Absatz-
rückgangs (./. 7,9 Mio. kWh) preisbedingt 
um insgesamt 1,0 Mio. € auf 16,9 Mio. €. 
Die Erlöse aus Netznutzungsentgelten 
für fremdversorgte Kunden nahmen um 
0,3 Mio. € auf 2,1 Mio. € (+ 7,7 Mio. kWh) 
zu. Die Stromabgabe in Greven blieb mit 
209,3 Mio. kWh (– 0,2 Mio. kWh) nahezu 
konstant. Das Ergebnis vor Steuern der 
Stromversorgung verbesserte sich auf-
grund der teilweisen Auflösung der in 
2008 gebildeten Rückstellung für die 
Mehrerlösabschöpfung sowie der antei-
ligen Erträge aus dem Fondverkauf um 
1,0 Mio. €, so dass im Geschäftsjahr 2009 

nach dem Spartenverlust des Vorjahres 
(– 0,3 Mio. €) wieder ein positives Ergeb-
nis von 0,7 Mio. € ausgewiesen wird.

Im Bereich der Gasversorgung nahmen 
die Erlöse mengen- und preisbedingt um 
0,7 Mio. € auf 10,8 Mio. € ab. Die Tarifkun-
denpreise wurden entsprechend der Be-
zugspreisentwicklung zum 01.03. und 
01.06.2009 gesenkt. Das Ergebnis vor 
Steuern verringerte sich im Wesent-
lichen aufgrund der Rückstellung für die 
Mehrerlösabschöpfung um 1,2 Mio. € auf 
0,4 Mio. €.

In der Wasserversorgung blieben die Ab-
satzmengen sowie Verkaufserlöse nahezu 
auf dem Vorjahresniveau, so dass sich zu-
sammen mit geringeren Unterhaltungs-
aufwendungen ein um 0,3 Mio. € verbes-
sertes Ergebnis von 0,9 Mio. € ergab. 

Der Geschäftszweig Wärmeversorgung 
wurde im Bereich der Haushaltskunden im 
Jahr 2009 weiter planmäßig ausgebaut. 
Die Erlöse (ohne die Stromerzeugung des 
BHKWs) nahmen analog zur Gasversorgung 
preisbedingt um 0,1 Mio. € auf 1,0 Mio. € ab. 
Das Ergebnis vor Steuern war im Geschäfts-
jahr nahezu ausgeglichen.

Das aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrages abzuführende Ergebnis beträgt 
1,6 Mio. € und liegt damit um 0,2 Mio. € 

unter dem Niveau des Vorjahres (Jahres
überschuss vor Gewinnabführung 2008: 
1,8 Mio. €).

Vermögens- und Finanzlage

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2,2 Mio. € 
in das Anlagevermögen investiert. Schwer-
punkte waren die Strom-, Gas- und Was-
serversorgung, in denen das bestehende 

Kabel- und Verteilungsnetz ausgebaut wur-
den; insgesamt wurden allein 1,0 Mio. € für 
die Netze und Hausanschlüsse verausgabt. 
Des Weiteren wurden in die Erstellung des 
Fernwärmenetzes FMO sowie in die Erwei-
terung von Photovoltaikanlagen 0,5 Mio. € 
bzw. 0,1 Mio. € investiert. 

Die ungekürzte Bilanzsumme nahm insbe-
sondere in den kurzfristigen Bereichen 
aufgrund des im Geschäftsjahr durchge-
führten Cash-Poolings durch die Holding 
um 3,8 Mio. € oder 13,9 % auf 23,4 Mio. € ab. 

Die goldene Finanzierungsregel (langfris
tiges Vermögen/langfristiges Kapital) wird 
mit einem Wert von 0,96 (Vorjahr 0,93) 
auch weiterhin eingehalten. Die Überde-
ckung im langfristigen Bereich des Vor-
jahres (1,1 Mio. €) verringerte sich durch die 
Finanzierungsvorgänge des Jahres 2009 
um 0,5 Mio. € auf 0,6 Mio. €; insoweit ste-
hen noch langfristige Mittel für Investiti-
onen zur Verfügung.

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Ge-
samtkapital) nahm aufgrund der deutlich 
geringeren Bilanzsumme und einer Einla-
ge in die Kapitalrücklage um 5,2 Prozent-
punkte auf  34,9 % (2008: 29,7 %) zu.

Nachtragsbericht

Nach Ende des Geschäftsjahres haben sich 
keine Vorgänge von Bedeutung ergeben, 
die zu einer anderen Darstellung der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage geführt 
hätten.

Risikobericht

Das implementierte Risikomanagement-
system ist in den bestehenden Planungs- 
und Steuerungsprozess integriert. Durch 

diesen geschlossenen Prozess können die 
im Rahmen der Planung identifizierten 
Handlungsbedarfe bzw. Risiken direkt in 
das Risikomanagementsystem aufge-
nommen und bewertet werden. Die Ein-
bindung des Risikomanagements in die 
Unternehmensprozesse stellt somit sicher, 
dass Risiken frühzeitig erkannt, begrenzt, 
überwacht und kommuniziert werden.

Bereits in 2003 wurde ein Risikomanage-
menthandbuch als Verfahrensregel veröf-
fentlicht, in dem eindeutige Verantwortlich-
keiten sowie der Risikomanagementprozess 
festgelegt sind. Durch die Ausgestaltung des 
Risikomanagements als Führungs- und Steu-
erungsinstrument ist ein nachhaltiges Risi-
komanagement und gleichzeitig eine besse-
re Chancenausnutzung gewährleistet.

Zur Prozessunterstützung wurde die Stelle 
eines zentralen Risikomanagers im Bereich 
des Controllings eingegliedert. Neben der 
Überwachung der Funktionsfähigkeiten 
und Weiterentwicklung des Risikoma-
nagements unterstützt der Risikomanager 
die einzelnen Fachbereiche bei der Risiko-
identifizierung und Bewertung der Risiken, 
kontrolliert den Rücklauf der Risikoinven-
turen und ist für die Berichterstattung an 
die Geschäftsführung verantwortlich.

Die Mehrerlösabschöpfung sowie die pe-
riodenübergreifende Saldierung wird in 
den kommenden Jahren der Anreizregu-
lierung in den Bereichen Strom- und Gas-
netz zu deutlichen Erlösrückgängen füh-
ren. Diesen erheblichen Risiken wurde 
jedoch in den Jahresabschlüssen 2008 
und 2009 durch entsprechende Vorsorge 
(2,2 Mio. €) Rechnung getragen. 

Neben allgemeinen Ausfall- und Stö-
rungsrisiken im technischen Bereich be-
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stehen Vertriebsrisiken aus einer eventu-
ell nicht immer vollständigen Weitergabe 
von Bezugskostensteigerungen an unsere 
Kunden sowie Margenverlusten als Folge 
steigender Wechselraten. 

Prognosebericht

Insgesamt gehen die Stadtwerke Greven 
GmbH im Geschäftsjahr 2010 von einem 
Ergebnis nach Steuern aus, das sich um rd. 
0,2 Mio. € über dem Niveau des Jahres 
2009 bewegt, wobei erwartet wird, dass 
im Strom- und Gasbereich die gestiegene 
Wettbewerbsintensität zu weiteren Kun-
denverlusten und somit zu Erlöseinbußen 
führt. Dies kann voraussichtlich zumin-
dest teilweise durch die Vertriebserfolge 
außerhalb der Grevener Grenzen kom-
pensiert werden. 

Die tatsächliche Absatzentwicklung in den 
ersten Monaten 2010 im Strom- und Gas-
sondervertragskundenbereich entspricht 
den Planungen, während im Bereich der 
Heizgaskunden aufgrund der äußerst küh-
len Witterung deutliche Mengenzuwächse 
gegenüber der ursprünglichen Prognose 
zu verzeichnen sind. 

Die im Vorjahr begonnene Anreizregulie-
rung wird zu weiteren Erlösrückgängen 
führen. Dem werden die Stadtwerke Gre-
ven GmbH durch eine permanente Opti-
mierung aller Prozesse und einem zielorien-
tierten Asset-Management im Netzbereich 
begegnen, um die Ertragslage der nächsten 
Jahre – ausgerichtet an dem von der Lan-
desregulierungsbehörde vorgegebenen Er-
löspfad – stabilisieren zu können. Die An-
reizregulierung bietet jedoch aufgrund 
der „Planungssicherheit der zu erzie-
lenden Renditen im Strom- und Gasnetz-
bereich“ während der ersten beiden Re-

gulierungsperioden auch die Chance, die 
künftigen Ergebnisse zumindest teilweise 
selbst zu steuern, und gibt den Unterneh-
men die Zeit für eventuelle Umdenkpro-
zesse sowie erforderliche Neuordnungen 
bzw. Umstrukturierungen.

Ein wichtiger Baustein für den künftigen 
Erfolg besteht in der Anpassung der ge-
samten IT-Struktur des Unternehmens an 
die neuen Herausforderungen. In den 
nächsten Jahren müssen die umfang-
reichen Datenabfragen der Landesregu-
lierungsbehörde und des Landeskartell-
amtes, die Kundenwechsel sowie die 
Datentransfers im Zusammenhang mit 
dem Strom- und Gasnetzzugang u. a. voll-
ständig automatisiert sein. In diesem Zu-
sammenhang wird bereits ab 01.01.2008 
ein SAP R/3-System eines Dienstleistungs-
unternehmens eingesetzt. Für die Bereiche 
Kundencenter, Vertrieb und Netz wird zur-
zeit auf das System SAP IS-U desselben 
Dienstleisters umgestellt, um ab 01.01.2011 
die gesetzlichen Vorgaben der Systemtren-
nung von Netz- und Vertriebsbereich zu er-
füllen. 

Neben den Anpassungen aufgrund gesetz-
licher Anforderungen wird die zukünftige 
Entwicklung von den herausragenden 
Standortfaktoren des Wirtschaftsstandorts 
Greven geprägt sein. Neuansiedlungen von 
Industriekunden und Dienstleistungsunter-
nehmen insbesondere im Bereich des Flug-
hafens sowie die Kapazitätsausweitung 
bestehender Betriebe fordern die Stadtwer-
ke Greven GmbH weiterhin als zuverläs-
sigen Netzbetreiber. So bedeutet beispiels-
weise die Anfang 2010 beschlossene 
Investition in das Umspannwerk „Austum“ 
(1,5 Mio. €) eine erhebliche Verbesserung 
der Versorgung und unterstützt die Expan-
sion heimischer Industrieunternehmen.

Die innerbetriebliche mehrjährige Pla-
nungsrechnung berücksichtigt die be-
kannten Änderungen der Netzentgelte 
und die notwendigen Investitions- und In-
standhaltungsaufwendungen der nächs
ten Jahre. Des Weiteren spiegeln sich auch 
hier die Ergebnisse des Projekts „optimale 
Instandhaltungs- und Investitionspolitik 
bis 2018“ wider. Vor diesem Hintergrund 
kann von einem gesicherten Fortbestand 
des Unternehmens ausgegangen werden.
 

Greven, 31. März 2010

Stadtwerke Greven GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer



Stadtwerke Greven GmbH

>> 14

Geschäftsbericht 2009

>> 15

Gesellschafterin
Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH 
Thüga AG München

Aufsichtsrat

Roland Post
Betriebswirt

Greven Ratsmitglied 
Vorsitzender bis 15.12.2009

Jürgen Diesfeld 
Bezirksleiter

Greven Ratsmitglied 
stellvertr. Vorsitzender

Michael Bergmann 
Bankkaufmann

Greven Ratsmitglied 
beratendes Mitglied bis 15.12.2009

Elisabeth Julia Cuvenhaus 
Rechtspflegerin

Greven Ratsmitglied

Manfred Czekalla 
Steuerberater

Greven sachkundiger Bürger

Johannes Hennigfeld 
Diplom-Kaufmann

Greven Ratsmitglied

Jürgen Hildwein 
Disponent

Greven sachkundiger Bürger

Dr. Uwe Meyer 
Geschäftsführer

Greven Ratsmitglied
	Vorsitzender ab 15.12.2009

Helmut Röwemeier 
Rentner

Greven Ratsmitglied

Klara Sandmann 
selbstständige Kauffrau

Greven Ratsmitglied
bis 15.12.2009

Siegfried Siemon 
Gastronom

Greven Ratsmitglied

Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Peter Vennemeyer
Bürgermeister

Greven Bürgermeister

Günter Webert 
Pensionär

Greven Ratsmitglied
bis 31.07.2009

Christian Kriegeskotte 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Greven Ratsmitglied
01.08.2009 bis 
15.12.2009

Wilhelm Meibeck 
Pädagoge

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Wolfgang Hoppe 
Buchhändler

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Antonius Mittel-Wichtrup 
Landwirt

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Dr. Anton Binder 
Rechtsanwalt

Thüga AG 
München

Dieter Matthes 
Handlungsbevollmächtigter

Thüga AG 
München

Andreas Sautter 
Handlungsbevollmächtigter

Thüga AG 
München

Dr. Günter Walther
Angestellter

Thüga AG 
München

Geschäftsführer

Jürgen Schäpermeier
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Jahresabschluss zum 31.12.2009

Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat sich während des Ge-
schäftsjahres 2009 mündlich und schrift-
lich und in sechs Sitzungen über die Lage 
und Entwicklung des Unternehmens vom 
Geschäftsführer unterrichten lassen. Er 
hat sich von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt und die ihm 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen. 

Ferner hat sich der Aufsichtsrat permanent 
mit den zukünftigen energiewirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen durch die Ein-
führung eines neuen Energiewirtschafts-
gesetzes auseinandergesetzt. 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Röhricht – Dr. Schillen, Bielefeld hat den 
Jahresabschluss und den Lagebericht ge-
prüft. Der Abschlussprüfer hat den unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
Nach abschließendem Ergebnis seiner Prü-
fungen hat der Aufsichtsrat keine Einwen-
dungen erhoben und der Gesellschafter-
versammlung die Feststellung empfohlen. 

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäfts-
führung, dem Betriebsrat, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, die die 
Grundlage für die Erfüllung der gestell-
ten Aufgaben ist.

Greven, im Juni 2010

Stadtwerke Greven GmbH 
Der Aufsichtsrat

Dr. Uwe Meyer
Vorsitzender
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Aktiva

Aktivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. �Anlagevermögen
	I .	I mmaterielle Vermögensgegenstände
		�  1. �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte 511.165,19 448,0

	II .	 Sachanlagen
		�  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
		  2. technische Anlagen und Maschinen
		  3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
		  4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.885.030,43
10.655.085,18

351.481,00
273.690,62 13.165.287,23

1.991,4
10.489,5

363,9
244,4

	III .	F inanzanlagen
		  1. Beteiligungen
		  2. sonstige Ausleihungen

102.958,99
34.369,70 137.328,69

103,0
195,3

B. Umlaufvermögen
	I . 	V orräte
		  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
		  2. Waren

394.338,27
8.521,69 402.859,96

401,3
8,5

	II . 	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
		  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
		  3. sonstige Vermögensgegenstände

3.869.159,19
4.161.174,85

1.008.576,17
9.038.910,21

5.185,9
701,4

1.348,6

	III . 	W ertpapiere des Umlaufvermögens
		  1. sonstige Wertpapiere

0,00
2.733,9

	IV .	K assenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 155.746,97 2.956,7

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.941,86 12,1

23.417.240,11 27.183,9

Bilanz zum 31.12.2009

PASSIVA

Passivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. Eigenkapital
	I .	 Gezeichnetes Kapital
	II .	K apitalrücklage
	III .	 andere Gewinnrücklagen
	IV .	 Jahresüberschuss

1.540.000,00
6.474.779,40

156.322,79
 0,00 8.171.102,19

1.540,0
6.384,1

156,3
0,0

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 2.552.018,29 2.663,4

C. Empfangene Ertragszuschüsse 2.931.872,00 3.376,6

D. Rückstellungen
		  1. �Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen
		  2. Steuerrückstellungen
		  3. sonstige Rückstellungen

274.379,00
5.247.173,87 5.521.552,87

280,5
4.952,9

E. Verbindlichkeiten
		  1. �Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
		  2. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
		  3. �Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
		  4. �sonstige Verbindlichkeiten  

davon aus Steuern 

899.370,02
870.902,34

47.450,76
2.422.971,64

47.501,71
4.240.694,76

973,8
2.570,1
1.886,7
2.399,5
(489,6)

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,0

23.417.240,11 27.183,9
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Anhang

I.	 Angaben zur Form der Darstellung von 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Anwendung der gesetzlichen Vorschriften
Der Jahresabschluss der Stadtwerke Greven 
GmbH wurde gemäß § 267 Abs. 3 und 4 HGB 
sowie § 15 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages 
in Verbindung mit § 108 der Gemeindeord-
nung Nordrhein-Westfalen nach den für 
große Kapitalgesellschaften geltenden Vor-
schriften des Dritten Buches des Handels-
gesetzbuches aufgestellt.

Für die Gliederung der Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkostenver-
fahren angewandt. Die wesentlichen Positi-
onen der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung werden wie üblich der Rei-
henfolge entsprechend erläutert.

II.	 Erläuterungen zu Positionen von 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

1.	 Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden
Die immateriellen Vermögensgegenstän-
de und das Sachanlagevermögen sind zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
abzüglich Abschreibungen bewertet. In 
den Herstellungskosten der selbst erstell-
ten Anlagen sind neben den direkt zure-
chenbaren Kosten entsprechend der steu-
erlichen Aktivierungspflicht angemessene 
Gemeinkosten eingerechnet. Den plan-
mäßigen Abschreibungen liegen die in den 
steuerlichen Abschreibungstabellen vor-
gegebenen Nutzungsdauern zugrunde. 
Geringwertige Wirtschaftsgüter werden in 
Sammelposten über fünf Jahre linear ab-
geschrieben. Für Gebäudeabschreibungen 
gelten die Grundsätze des § 7 Abs. 4 und 5 
EStG. In 2008 wurden die Abschreibungen 
für Anlagenzugänge nach der linearen 
Methode vorgenommen. Im Geschäftsjahr 

2009 kehrte die Möglichkeit der steuer-
rechtlich zulässigen degressiven Abschrei-
bung zurück, so dass die Abschreibungen 
wieder degressiv mit späterem Übergang 
auf die lineare Methode erfolgt.

Die Arbeitgeberdarlehen zur Wohnraumbe-
schaffung sind zum Nominalwert angesetzt. 

Die Vorräte sind zu fortgeschriebenen 
durchschnittlichen Anschaffungskosten 
oder niedrigeren Tagespreisen bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände sind mit Ausnahme des zum 
Barwert bewerteten Körperschaftsteuer-
Anrechnungsguthabens nach § 37 Abs 5 
KStG mit dem Nennwert angesetzt. Er-
kennbare Ausfallrisiken werden durch Ein-
zel- und Pauschalwertberichtigungen be-
rücksichtigt. 

Die erhaltenen Investitionszuschüsse wer-
den in Höhe der Abschreibungen der bezu-
schussten Wirtschaftsgüter aufgelöst.

Die bis zum Jahr 2002 empfangenen Er-
tragszuschüsse werden mit 5 % des Ur-
sprungswertes aufgelöst.

Rückstellungen für Pensionen und ähn-
liche Verpflichtungen sind nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen zum 
Teilwert angesetzt. Dabei wurden ein 
Rechnungszinsfuß von 4,5 % zugrunde ge-
legt und die „Richttafeln 2005 G“ von Prof. 
Dr. K. Heubeck angewendet.

Die sonstigen Rückstellungen berücksich-
tigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich 
zum Rückzahlungsbetrag ausgewiesen.

2009
E

2009
E

2008
E

2008
E

	 1.	� Umsatzerlöse 
abzüglich Stromsteuer

		  abzüglich Energiesteuer

37.768.846,94
–2.270.554,75
–1.135.385,60 34.362.906,59

37.412,1
–2.397,2
–1.207,1 33.807,8

	 2.	� andere aktivierte Eigenleistungen 254.240,66 161,5

	 3.	� sonstige betriebliche Erträge 2.187.712,42 2.012,2

	 4.	�M aterialaufwand
	�	  a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
		�  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

19.158.235,12
3.976.674,19 23.134.909,31

17.803,7
4.014,5 21.818,2

	 5.	� Personalaufwand
		�  a) Löhne und Gehälter
		�  b) �soziale Abgaben und Aufwendungen  

für Altersversorgung und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung: 220.214,47  e)

3.097.870,73

853.186,71 3.951.057,44

2.913,7

805,9
(210,8)

3.719,6

	 6.	�A bschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.084.038,28 2.143,4

	 7.	� sonstige betriebliche Aufwendungen 5.544.997,64 6.087,5

	 8.	�E rträge aus anderen Wertpapieren und  
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 595,44 9,1

	 9.	� sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 96.126,07 121,5

	10.	� Zinsen und ähnliche Aufwendungen 45.824,59 43,9

	11.	�E rgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.140.753,92 2.299,5

	12.	� Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 457.039,81 476,8

	13.	�� sonstige Steuern 60.042,77 57,0

	14.	�� aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführte 
Gewinne 1.623.671,34 1.765,7

	15.	� Jahresüberschuss 0,00 0,0



Gewinn- und Verlustrechnung 2009



Stadtwerke Greven GmbH

>> 22

Geschäftsbericht 2009

>> 23

2.	 Angaben zu Positionen der Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Posten des 
Anlagevermögens und der Abschreibungen 
sind in einer als Anlage 1 beigefügten ge-
sonderten Übersicht dargestellt.

Von den Forderungen gegenüber verbun-
denen Unternehmen entfallen 315 T€ auf 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Das gezeichnete Kapital beträgt 1,54 Mio €. 
Die GVVH hält hiervon 1.162,7 T€ (75,5 %) 
und die Thüga AG 377,3 T€ (24,5 %).

Mit der Grevener Versorgungs- und Ver-
kehrs-Holding GmbH wurde ein Gewinnab-
führungsvertrag abgeschlossen.

Die Kapitalrücklage erhöhte sich um 90,7 T€. 
Davon entfallen 68,6 T€ auf die Teilzufüh-
rung der Konzessionsabgabe durch die 
Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Hol-
ding GmbH (GVVH) und 22,1 T€ auf die 
Zuführung der Thüga AG.

Vor dem Hintergrund des BMF-Schreibens 
vom 27.05.2003 zur Behandlung der Bau-
kostenzuschüsse in der Versorgungswirt-
schaft werden nach dem 01.01.2003 ver-
einnahmte Baukostenzuschüsse in einen 

Sonderposten „Investitionszuschüsse“ ein-
gestellt und entsprechend der Abschrei-
bungen der Verteilungsanlagen über 
„sonstige betriebliche Erträge“ aufgelöst. 
Die Auflösung dieser Investitionszuschüs-
se betrug im Geschäftsjahr 432,0 T€. Soweit 
Baukostenzuschüsse vor dem 01.01.2003 
vereinnahmt wurden, werden diese wei-
terhin unter dem Bilanzposten „Bau-
kostenzuschüsse“ ausgewiesen und über 
die Umsatzerlöse linear aufgelöst.

Entsprechend den rechtlichen Verpflich-
tungen hat die Gesellschaft die Versor-
gungsansprüche eines früheren Geschäfts-
führers zu übernehmen. 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten 
die Risiken aus dem Netzbereich durch die 
periodenübergreifende Saldierung im 
Strom- und Gasbereich sowie die mög-
liche Mehrerlösabschöpfung im Strom- 
und Gasbereich. Darüber hinaus sind 
hauptsächlich Verpflichtungen im Perso-
nalbereich, Jahresabschlusskosten, diver
se Verpflichtungen gegenüber Dritten 
und unterlassene Instandhaltungsmaß-
nahmen berücksichtigt.

Forderungsspiegel	 Restlaufzeit

Art der Forderung 
Gesamtbetrag

TE

Bis 1 Jahr
TE

Über 1 Jahr
TE

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 3.869 3.869 0

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 4.161 4.161 0

Sonstige Vermögensgegenstände 1.009 1.009 0

9.039 9.039 0

Anhang

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten han-
delt es sich vornehmlich um Kundenüber-
zahlungen, Sicherheitsleistungen von Kun-
den und Personalverbindlichkeiten.

Die Darlehen sind durch Bürgschaften der 
Stadt Greven gesichert.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbun-
denen Unternehmen entfallen auf die 
Grevener Bäder GmbH.

3.	 Angaben zu Positionen der Gewinn- 
und Verlustrechnung
Die sonstigen betrieblichen Erträge ent-
halten u. a. Personalkostenerstattungen 
durch die Grevener Bäder GmbH, Erträge 
aus dem Verkauf von Wertpapieren sowie 
der Auflösung von Rückstellungen und 
Konzernumlagen.

Die für die Inanspruchnahme des vorgela-
gerten Strom- bzw. Gasnetzes zu zah-

Verbindlichkeitsspiegel	 Restlaufzeit

Art der Verbindlichkeit 
Gesamtbetrag

TE

Bis 1 Jahr
TE

Über 5 Jahre
TE

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 899 78 478

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 871 871 0

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 47 47 0

Sonstige Verbindlichkeiten
(davon aus Steuern)

2.423
(48)

2.323
(48)

79
(0)

gesamt 4.240 3.319 557

Positionen der Gewinn- und verlustrechnung

Umsatzerlöse
2009

TE

2008
TE

Elektrizitätsverteilung 7.754,9 7.824,8

Andere Tätigkeiten innerhalb des Stromsektors 17.037,7 15.996,9

Gasverteilung 3.328,9 2.259,8

Andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors 10.741,5 11.462,1

Andere Tätigkeiten außerhalb des Strom- und Gassektors 4.789,5 4.796,5

43.652,5 42.440,1

./. Interne Verrechnungen nach § 10 EnWG ./. 9.289,6 ./. 8.632,3

34.362,9 33.807,8
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lenden Netznutzungsentgelte werden im 
Berichtsjahr unter dem Posten Aufwen-
dungen für bezogene Leistungen ausge-
wiesen (insgesamt 2.489 T€). 

In den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen ist u. a. die Konzessionsabgabe er-
fasst.

Die Posten „Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag“ enthält sowohl die Umlagen 
an Körperschaft- und Gewerbesteuer der 
Obergesellschaft als auch den Steuerauf-
wand für die Ausgleichsverpflichtung an 
den außenstehenden Gesellschafter.

4.	Angaben zur kommunalen Zusatzver-
sorgungskasse
Die Gesellschaft ist Mitglied der kommu-
nalen Zusatzversorgungskasse Westfa-
len-Lippe (ZKW), Münster. Zweck der An-
stalt ist es, den Arbeitnehmern im Wege 
privatrechtlicher Versicherung eine zu-
sätzliche Alters- und Hinterbliebenenver-
sorgung zu gewähren. Die Gesellschaft 
hat sich bei der Begründung der Mitglied-
schaft verpflichtet, alle Arbeitnehmer zu 
versichern, die nach dem Tarifvertrag über 
die Versorgung der Arbeitnehmer kommu-
naler Verwaltungen und Betriebe (ATV-K) 
zu versichern sind. Der derzeitige Umlage-
satz beträgt 4,5 % zzgl. eines Sanierungs-
geldes von 3,0 % und wird von dem Unter-
nehmen allein getragen. Die Summe der 
umlagepflichtigen Löhne und Gehälter 
betrug im Jahr 2009 3.088,3 T€.

III.	 Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresüberschuss wird aufgrund des 
Gewinnabführungsvertrages in voller Höhe 
an die Grevener Versorgungs- und Verkehrs-
Holding GmbH abgeführt.

IV. Angaben gemäß § 10 Abs. 2 EnWG

1.	 Geschäfte größeren Umfangs mit 
verbundenen und assoziierten Unterneh-
men sowie mit Unternehmen derselben 
Gesellschafter 
Wir beliefern die Grevener Bäder GmbH 
mit Strom, Gas, Wasser und Wärme und 
stellen das Personal für das Hallen- und 
das Freibad.

Des Weiteren werden Verwaltungsaufga-
ben für die Grevener Versorgungs- und 
Verkehrs-Holding GmbH, die Grevener Bä-
der GmbH und die Grevener Verkehrs-
GmbH wahrgenommen. 

V.	 Ergänzende Angaben

1.	Z usammensetzung der Organe
Die Zusammensetzung der Organe ist auf 
den Seiten 8 und 9 genannt.

Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat 
betrugen 2.058,25 ..

2.	 Belegschaft
Die durchschnittliche Zahl der Arbeit-
nehmer betrug im Geschäftsjahr 73 so-
wie 4 Auszubildende.

3. Angaben zu derivativen Finanzinstru-
menten
Zur Absicherung des Preisänderungsrisi-
kos der Gasbeschaffung wurden für eine 
Teilmenge von 9 GWh Preissicherungsge-
schäfte in Form von Swaps auf den Ölpreis 
mit einer Laufzeit bis Mai 2010 abge-
schlossen, die den Stadtwerken Greven im 
Ergebnis einen festen Gasbezugspreis si-
chern. Der beizulegende Zeitwert auf den 
Bilanzstichtag beträgt – 9,7 T€.

Anhang

4.	Angaben zu erbrachten Leistungen 
des Abschlussprüfers
Von dem Gesamthonorar des Abschluss
prüfers entfällt ein Betrag von 25 T€ auf 
die Abschlussprüfung und 2 T€ auf sons
tige Bestätigungsleistungen.

Greven, 31. März 2010

Stadtwerke Greven GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer
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	 Anschaffungs- und herstellungskosten

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

Umbuchungen
E

31.12.2009
E

A. �Anlagevermögen
	I .	� 1. �Immaterielle Vermögensgegenstände

�Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte

1.456.611,82
1.456.611,82

167.969,35
167.969,35

0,00
0,00

0,00
0,00

1.624.581,17
1.624.581,17

	II .	 Sachanlagen
		�  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich 
Bauten auf fremden Grundstücken

		  2. technische Anlagen und Maschinen
		  3. �andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
		  4. �geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau

4.705.610,36
57.799.709,29

2.233.614,04

244.400,26

910,65
1.836.231,22

128.306,10

89.941,54

0,00
78.056,90

43.846,55

0,00

0,00
60.651,18

0,00

–60.651,18

4.706.521,01
59.618.534,79

2.318.073,59

273.690,62

64.983.333,95 2.055.389,51 121.903,45 0,00 66.916.820,01

	III .	Finanzanlagen
		  1. Finanzanlagen
		  2. sonstige Ausleihungen

102.958,99
195.371,71

0,00
0,00

0,00
161.002,01

0,00
0,00

102.958,99
34.369,70

298.330,70 0,00 161.002,01 0,00 137.328,69

Summe Anlagevermögen 66.738.276,47 2.223.358,86 282.905,46 0,00 68.678.729,87

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31.12.2009

	 Abschreibungen	 Buchwerte	

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

31.12.2009
E

31.12.2009
E

31.12.2008
E

1.008.594,63
1.008.594,63

104.821,35
104.821,35

0,00
0,00

1.113.415,98
1.113.415,98

511.165,19
511.165,19

448.017,19
448.017,19

2.714.232,58
47.310.190,86

1.869.746,04

0,00

107.258,00
1.731.265,83

140.693,10

0,00

0,00
78.007,08

43.846,55

0,00

2.821.490,58
48.963.449,61

1.966.592,59

0,00

1.885.030,43
10.655.085,18

351.481,00

273.690,62

1.991.377,78
10.489.518,43

363.868,00

244.400,26

51.894.169,48 1.979.216,93 121.853,63 53.751.532,78 13.165.287,23 13.089.164,47

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

102.958,99
34.369,70

102.958,99
195.371,71

0,00 0,00 0,00 0,00 137.328,69 298.330,70

52.902.764,11 2.084.038,28 121.853,63 54.864.948,76 13.813.781,11 13.835.512,36
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
Stadtwerke Greven GmbH für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2009 geprüft. Nach § 10 Abs. 4 EnWG 
umfasste die Prüfung auch die Einhal-
tung der Pflichten zur Entflechtung in der 
internen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 
3 EnWG. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften (und den ergänzenden Be-
stimmungen im Gesellschaftsvertrag)
sowie die Einhaltung der Pflichten nach 
§ 10 Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
sowie über die interne Rechnungslegung 
nach § 10 Abs. 3 EnWG abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden und dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt wer-
den kann, ob die Pflichten nach § 10 Abs. 3 
EnWG in allen wesentlichen Belangen 

erfüllt sind. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht sowie 
in der internen Rechnungslegung nach  
§ 10 Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter, die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes sowie die Beurteilung, 
ob die Wertansätze und die Zuordnung 
der Konten in der internen Rechnungsle-
gung nach § 10 Abs. 3 EnWG sachgerecht 
und nachvollziehbar erfolgt sind und der 
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflich-
ten zur Entflechtung in der internen Rech-
nungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG hat 
zu keinen Einwendungen geführt.

Bielefeld, den 26. Mai 2010

Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

	

Cebulla	K ampen
Wirtschaftsprüfer	W irtschaftsprüfer
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Geschäft und Rahmenbedingungen

Durch den Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag mit der Grevener Versor-
gungs- und Verkehrs-Holding GmbH ist 
das Unternehmen von den wirtschaft-
lichen Möglichkeiten der Muttergesell-
schaft abhängig.

Im Berichtsjahr wurden nur die notwen-
digsten Investitionen getätigt. Darüber 
hinaus wurden im Hallen- und Freibad 
umfangreiche Arbeiten zur Substanzer-
haltung vorgenommen.

Darstellung der Lage  
(Vermögens-, Finanz- und Ertragslage)

Ertragslage
Die Umsatzerlöse liegen auf Vorjahresni-
veau. Hier wirkte sich vor allem die höhere 
Besucherzahl im Freibad positiv aus. Ohne 
Berücksichtigung der Schulen und Ver-
eine wurde das Hallenbad von weniger 
Gästen besucht, so dass hier niedrigere 
Einnahmen generiert wurden.

Der Verkauf von Handelswaren rund um 
das Baden ist zu einem etablierten, von 
den Badegästen gern in Anspruch genom-
menen Angebot geworden. Gegenüber 
dem Vorjahr konnte hier der Umsatz ge-
steigert werden.

Die Gesellschaft schließt im Berichtsjahr 
mit einem Verlust von rd. 1.199,8 T€ ab. Die-
ser liegt um rd. 231 T€ unter dem Vorjahres-
verlust. Gegenüber dem Planansatz von 
1.381,6 T€ ist das Ergebnis um rd. 182 T€ bes-
ser als geplant. 

Aufgrund des Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrages ist dieser Ver-
lust von der Grevener Versorgungs- und 

Verkehrs-Holding GmbH zu übernehmen.

Vermögens- und Finanzlage
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 40,8 T€ 

in das Anlagevermögen investiert. Schwer-
punkte waren die Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung.

Die goldene Finanzierungsregel (langfris-
tiges Vermögen/langfristiges Kapital) 
wird mit einem Wert von 0,65 eingehalten.

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Ge-
samtkapital) liegt bei 79,54 % (2008: 
50,04 %).

Nachtragsbericht

Vorgänge von Bedeutung nach Ende des 
Geschäftsjahres, die, wenn sie vorher ein-
getreten wären, zu einer anderen Darstel-
lung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage geführt hätten, haben sich nicht 
ereignet.

Risikobericht

Das implementierte Risikomanagement-
system ist in den bestehenden Planungs- 
und Steuerungsprozess integriert. Durch 
diesen geschlossenen Prozess können die 
im Rahmen der Planung identifizierten 
Handlungsbedarfe bzw. Risiken direkt in 
das Risikomanagementsystem aufgenom-
men und bewertet werden. Die Einbin-
dung des Risikomanagements in die Un-
ternehmensprozesse stellt somit sicher, 
dass Risiken frühzeitig erkannt, begrenzt, 
überwacht und kommuniziert werden.

Bereits in 2003 wurde ein Risikomanage-
menthandbuch als Verfahrensregel veröf-
fentlicht, in dem eindeutige Verantwortlich-
keiten sowie der Risikomanagementprozess 

Lagebericht

festgelegt sind. Durch die Ausgestaltung 
des Risikomanagements als Führungs- 
und Steuerungsinstrument ist ein nach-
haltiges Risikomanagement und gleich-
zeitig eine bessere Chancenausnutzung 
gewährleistet.

Zur Prozessunterstützung wurde die Stelle 
eines zentralen Risikomanagers eingerich-
tet. Neben der Überwachung der Funkti-
onsfähigkeiten und Weiterentwicklung 
des Risikomanagements unterstützt der 
Risikomanager die einzelnen Fachbereiche 
bei der Risikoidentifizierung und Bewer-
tung der Risiken, kontrolliert den Rücklauf 
der Risikoinventuren und ist für die Be-
richterstattung an die Geschäftsführung 
verantwortlich.

Bestandgefährdende Risiken sind nicht er-
sichtlich.

Prognosebericht

Im Jahr 2006 wurde vom Aufsichtsrat die 
Grundsatzentscheidung getroffen, künftig 
nur die Substanz des Hallen- und Frei-
bades zu erhalten. Dieser Entscheidung 
wird die mittelfristige Planung gerecht. 

Die Gesellschaft wird auch im laufenden 
Jahr 2010 einen bedarfsorientierten Bade-
betrieb vorhalten.

Der Wirtschaftsplan 2010 beinhaltet zu-
sätzlich die notwendigen laufenden Un-
terhaltungsarbeiten, so dass mit einem 
Verlust von rd. 1,3 Mio. € gerechnet wird. 

Die innerbetriebliche mehrjährige Pla-
nungsrechnung des Holdingverbundes 
berücksichtigt die bekannten Änderungen 
und die notwendigen Investitions- und In-
standhaltungsaufwendungen der nächs

ten Jahre. Vor diesem Hindergrund kann 
von einem gesicherten Fortbestand des 
Unternehmens ausgegangen werden.

Greven, 31. März 2010

Grevener Bäder GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer
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Organe der Gesellschaft

Gesellschafterin
Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

Aufsichtsrat

Roland Post
Betriebswirt

Greven Ratsmitglied 
Vorsitzender bis 15.12.2009

Jürgen Diesfeld 
Bezirksleiter

Greven Ratsmitglied 
stellvertr. Vorsitzender

Michael Bergmann 
Bankkaufmann

Greven Ratsmitglied 
beratendes Mitglied bis 15.12.2009

Elisabeth Julia Cuvenhaus 
Rechtspflegerin

Greven Ratsmitglied

Manfred Czekalla 
Steuerberater

Greven sachkundiger Bürger

Johannes Hennigfeld 
Diplom-Kaufmann

Greven Ratsmitglied

Jürgen Hildwein 
Disponent

Greven sachkundiger Bürger

Dr. Uwe Meyer 
Geschäftsführer

Greven Ratsmitglied
	Vorsitzender ab 15.12.2009

Helmut Röwemeier 
Rentner

Greven Ratsmitglied

Klara Sandmann 
selbstständige Kauffrau

Greven Ratsmitglied
bis 15.12.2009

Siegfried Siemon 
Gastronom

Greven Ratsmitglied

Aufsichtsrat

Peter Vennemeyer
Bürgermeister

Greven Bürgermeister

Günter Webert 
Pensionär

Greven Ratsmitglied
bis 31.07.2009

Christian Kriegeskotte 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Greven Ratsmitglied
01.08.2009 bis 
15.12.2009

Wilhelm Meibeck 
Pädagoge

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Wolfgang Hoppe 
Buchhändler

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Antonius Mittel-Wichtrup 
Landwirt

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Geschäftsführer

Jürgen Schäpermeier
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Geschäftsbericht 2008

Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat sich während des Ge-
schäftsjahres 2009 mündlich und schrift-
lich und in zwei Sitzungen über die Lage 
und Entwicklung des Unternehmens vom 
Geschäftsführer unterrichten lassen. Er 
hat sich von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt und die ihm 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Röhricht – Dr. Schillen oHG, Bielefeld, hat 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 
geprüft. Der Abschlussprüfer hat den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. Nach abschließendem Ergebnis sei-
ner Prüfungen hat der Aufsichtsrat keine 
Einwendungen erhoben und der Gesell-
schafterversammlung die Feststellung 
empfohlen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäfts-
führung, dem Betriebsrat, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, die die 
Grundlage für die Erfüllung der gestellten 
Aufgaben ist.

Greven, im September 2010

Grevener Bäder GmbH 
Der Aufsichtsrat

Dr. Uwe Meyer
Vorsitzender

Jahresabschluss zum 31.12.2009
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Aktiva

Aktivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. �Anlagevermögen
	I .	I mmaterielle Vermögensgegenstände
		�  1. �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte 97,00 0,1

	II .	 Sachanlagen
		�  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
		  2. technische Anlagen und Maschinen
		  3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
		  4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

692.735,70
14.864,00
50.540,00

0,00

 

758.139,70

719,2
19,4
28,0
0,2

B. Umlaufvermögen
	I . 	V orräte
		  1. Waren 1.343,40 1,8

	II . 	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
		  2. sonstige Vermögensgegenstände

685.412,94
1.916,92 687.329,86

1.518,6
6,7

	III .	K assenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 11.718,29 25,7

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.301,14 1,3

1.459.929,39 2.321,0

PASSIVA

Passivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. Eigenkapital
	I .	 Gezeichnetes Kapital
	II .	K apitalrücklage

1.125.000,00
36.346,21 1.161.346,21

1.125,0
36,3

B. Rückstellungen
		  1. sonstige Rückstellungen 239.100,00 239.100,00 364,7

C. Verbindlichkeiten
		  1. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
		  2. �Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
		  3. �sonstige Verbindlichkeiten 

59.411,26
0,00

71,92 59.483,18

93,3
701,5

0,2

1.459.929,39 2.321,0

 

Bilanz zum 31.12.2009
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Gewinn- und Verlustrechnung 2009

2009
E

2009
E

2008
TE

2008
TE

	 1.	� Umsatzerlöse 287.633,14 286,2

	 2.	� sonstige betriebliche Erträge 245.056,44 172,8

	 3.	�M aterialaufwand
	�	  a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
		�  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

469.584,13
896.408,62 1.365.992,75

445,6
1.019,9 1.465,5

	 4.	�A bschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 49.509,81 54,3

	 5.	� sonstige betriebliche Aufwendungen 299.894,30 353,0

	 6.	� Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8,76 0,00

	 7.	�E rgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.182.716,04 -1.413,8

	 8.	� sonstige Steuern 17.052,68 17,1

	 9.	�E rträge aus Verlustübernahme 1.199.768,72 1.430,9

	10.	� Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung 2009 Anhang

I.	 Angaben zur Form der Darstellung von 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss wurde gemäß § 14 
Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages in Ver-
bindung mit § 108 der Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen nach den für große 
Kapitalgesellschaften geltenden Vor-
schriften des Dritten Buches des Handels-
gesetzbuches aufgestellt.

Für die Gliederung der Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkosten-
verfahren angewandt. Die wesentlichen 
Positionen der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung werden wie üblich 
der Reihenfolge entsprechend erläutert.

II.	 Erläuterungen zu Positionen von Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrechnung

1. Bilanzierungs- und Bewertungs
methoden
Die immateriellen Vermögensgegen-
stände und das Sachanlagevermögen 
sind zu Anschaffungskosten abzüglich 
Abschreibungen bewertet. Den planmä-
ßigen Abschreibungen liegen die in den 
steuerlichen Abschreibungstabellen vor-
gegebenen Nutzungsdauern zugrunde. 
Geringwertige Wirtschaftsgüter werden 
in Sammelpositionen über fünf Jahre line-
ar abgeschrieben. Für Gebäudeabschrei-
bungen gelten die Grundsätze des § 7 Abs. 
4 und 5 EStG. Die Abschreibungen des in 
der Eröffnungsbilanz vom 01.01.1997 auf-
geführten beweglichen Anlagevermögens 
erfolgen linear, ansonsten nach der degres-
siven Methode – soweit steuerrechtlich 
zulässig. Die Abschreibungen des beweg-
lichen Anlagevermögens des Geschäfts-
jahres 2008 wurden nach der linearen Me-
thode und im Geschäftsjahr 2009 durch die 
wieder mögliche steuerrechtliche degres-

sive Abschreibung mit späterem Übergang 
auf die lineare Methode vorgenommen.

Die Vorräte an Handelswaren sind zu An-
schaffungskosten oder niedrigeren Ta-
gespreisen am Bilanzstichtag angesetzt. 
Es wurde das Fifo-Verfahren zur Bewer-
tung des Bestandes verwendet.

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände sind mit dem Nennwert ange-
setzt. Erkennbare Ausfallrisiken bestehen 
nicht.

Die Position „sonstige Rückstellungen“ be-
rücksichtigt alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich 
zum Rückzahlungsbetrag ausgewiesen.

2.	 Angaben zu Positionen der Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Posten des 
Anlagevermögens und der Abschreibungen 
sind in einer als Anlage gesonderten Über-
sicht dargestellt.

Die Forderungen gegen verbundene Un-
ternehmen betreffen hauptsächlich For-
derungen gegen die Gesellschafterin auf 
Verlustausgleich und Umsatzsteuerer-
stattungen.

Die sonstigen Rückstellungen berücksich-
tigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen. Sie betreffen im 
Wesentlichen Aufwendungen für durch-
zuführende Instandhaltungsmaßnahmen 
sowie ausstehende Rechnungen. 
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3.	 Angaben zu Positionen der Gewinn- 
und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse entwickelten sich fol-
gendermaßen:

Die sonstigen betrieblichen Erträge ent-
halten u. a. Mieteinnahmen und Entgelte 
aus dem Betrieb eines Club-Telefons und 
die Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen.
 
In den Aufwendungen für bezogene 
Leistungen sind die Kosten der von den 
Stadtwerken Greven GmbH „ausgelie-
henen“ Mitarbeiter enthalten. Die Bäder 
verfügen selbst über kein eigenes Personal.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
beinhalten u. a. die Konzernumlagen für 
Verwaltungskosten.

III. Angaben zum Jahresergebnis

Als Erträge aus Verlustübernahme ist die 
entsprechende Verpflichtung der Greve-
ner Versorgungs- und Verkehrs-Holding 
GmbH aufgrund eines bestehenden Be-
herrschungs- und Gewinnabführungsver-
trages ausgewiesen.

IV. Ergänzende Angaben

1. Zusammensetzung der Organe
Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind auf
den Seiten 34 – 35 genannt.

Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat 
betrugen 500,61 €. Der Geschäftsführer 
erhält seine Bezüge von den Stadtwerken 
Greven GmbH.

2. Angaben zu erbrachten Leistungen des 
Abschlussprüfers
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
beträgt 5 T€ und betrifft die Abschluss
prüfungsleistung.

Greven, 31. März 2010

Grevener Bäder GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer
 

Verbindlichkeitsspiegel

Art der Verbindlichkeit 
Gesamtbetrag

TE

Bis 1 Jahr
TE

Über 5 Jahre
TE

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 59,4 59,4 --

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 --

Sonstige Verbindlichkeiten 0,1 0,1 --

gesamt 59,5 59,5 --

Umsatzerlöse

Art der Forderung 
2009

E

2008
E

Einnahmen Hallenbad 199.973,65 206.403,61

Eintrittsgelder Freibad 84.909,82 77.421,70

Umsatzerlöse Handelswaren 2.749,67 2.344,12

gesamt 287.633,14 286.169,43

Anhang 
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	 Anschaffungs- und herstellungskosten

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

Umbuchung
E

31.12.2009
E

A. �Anlagevermögen
	I .	�I mmaterielle Vermögensgegenstände
		�  1. �Konzessionen, gewerbliche Schutz-

rechte und ähnliche Rechte und 
Werte 601,79 0,00 0,00 0,00 601,79

601,79 0,00 0,00 0,00 601,79

	II .	 Sachanlagen
		�  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

		  2. �Betriebsvorrichtungen und  
technische Anlagen

		  3. �andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

		  4. �geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau

2.065.112,19

1.703.335,10

630.540,67

195,00

5.255,00

0,00

35.593,81

0,00

0,00

0,00

8.154,54

0,00

0,00 

0,00

195,00

-195,00

2.070.367,19

1.703.335,10

658.174,94

0,00

4.399.182,96 40.848,81 8.154,54 0,00 4.431.877,23

Gesamt 4.399.784,75 40.848,81 8.154,54 0,00 4.432.479,02

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31.12.2009

	 Abschreibungen	 Buchwerte

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

31.12.2009
E

31.12.2009
E

31.12.2008
E

493,79 11,00 0,00 504,79 97,00 108,00

493,79 11,00 0,00 504,79 97,00 108,00

1.345.944,49

1.683.918,10

602.530,67

0,00

31.687,00

4.553,00

13.258,81

0,00

0,00

0,00

8.154,54

0,00

1.377.631,49

1.688.471,10

607.634,94

0,00

692.735,70

14.864,00

50.540,00

0,00

719.167,70

19.417,00

28.010,00

195,00

3.632.393,26 49.498,81 8.154,54 3.673.737,53 758.139,70 766.789,70

3.632.887,05 49.509,81 8.154,54 3.674.242,32 758.236,70 766.897,70
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Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
Grevener Bäder GmbH, Greven, für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezem-
ber 2009 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsys
tems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und La-

gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Bielefeld, den 28. Juni 2010

Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Cebulla	K ampen
Wirtschaftsprüfer	W irtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Lagebericht

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Ge-
samtkapital) liegt bei 39,7 % (2008: 39,7 %).

Nachtragsbericht

Nach Ende des Geschäftsjahres haben 
sich keine Vorgänge von Bedeutung erge-
ben, die, wenn sie vor dem Bilanzstichtag 
eingetreten wären, zu einer anderen Dar-
stellung der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage geführt hätten.

Risikobericht

Das implementierte Risikomanagement-
system ist in den bestehenden Planungs- 
und Steuerungsprozess integriert. Durch 
diesen geschlossenen Prozess können die 
im Rahmen der Planung identifizierten 
Handlungsbedarfe bzw. Risiken direkt in 
das Risikomanagementsystem aufgenom-
men und bewertet werden. Die Einbin-
dung des Risikomanagements in die Un-
ternehmensprozesse stellt somit sicher, 
dass Risiken frühzeitig erkannt, begrenzt, 
überwacht und kommuniziert werden.

Bereits in 2003 wurde ein Risikomanage-
menthandbuch als Verfahrensregel veröf-
fentlicht, in dem eindeutige Verantwortlich-
keiten sowie der Risikomanagementprozess 
festgelegt sind. Durch die Ausgestaltung 
des Risikomanagements als Führungs- und 
Steuerungsinstrument sind ein nachhal-
tiges Risikomanagement und gleichzeitig 
eine bessere Chancenausnutzung gewähr-
leistet.

Zur Prozessunterstützung wurde die Stel-
le eines zentralen Risikomanagers einge-
richtet. Neben der Überwachung der 
Funktionsfähigkeiten und Weiterentwick-
lung des Risikomanagements unterstützt 
der Risikomanager die einzelnen Fachbe-

reiche bei der Risikoidentifizierung und 
Bewertung der Risiken, kontrolliert den 
Rücklauf der Risikoinventuren und ist für 
die Berichterstattung an die Geschäfts-
führung verantwortlich.

Für die GVG werden keine bestandsgefähr-
denden Risiken gesehen, solange die Mut-
tergesellschaft GVVH in der Lage ist, die 
zukünftigen Belastungen aus der Über-
nahme des Stadtbusverkehrs in Greven 
und der Finanzierung des Ausbaus des 
Flughafens Münster/Osnabrück sowie 
eventuelle Leistungen für den laufenden 
Flughafenbetrieb auszugleichen. 

Prognosebericht

Aufgrund der Durchführung des ÖPNV in 
Greven ab 2006 wird sich der Verlust der 
Gesellschaft zukünftig dauerhaft um rd. 
0,5 Mio. € bewegen. 

Darüber hinaus können sich aufgrund der 
Risikoberichterstattung sowie der allge-
mein schwierigen Wettbewerbssituation 
und der unsicheren Zukunftsprognosen 
des Flughafens künftig zusätzliche Belas
tungen aus der Beteiligung an dem Flug-
hafen Münster/Osnabrück ergeben. 

Aufgrund der Verzögerungen des Start- 
und Landebahnausbaus verschiebt sich die 
ursprünglich für das Jahr 2009 vorgese-
hene Zahlung der letzten Tranche voraus-
sichtlich in das Jahr 2010. Mit der Zahlung 
der nächsten Tranche (voraussichtlich 
01.09.2010) in die Kapitalrücklage des FMO 
wird die zum 31.12.2008 bestehende rest-
liche Rückstellung vollständig aufgelöst; 
gleichzeitig erfolgt eine Abschreibung auf 
Finanzanlagen in gleicher Höhe.

Geschäft und Rahmenbedingungen

Durch den Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag mit der Grevener Versor-
gungs- und Verkehrs-Holding GmbH ist 
das Unternehmen von den wirtschaft-
lichen Möglichkeiten der Muttergesell-
schaft abhängig.

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ist 
im Wesentlichen durch folgende Aktivi-
täten gekennzeichnet:

- �Durchführung und Finanzierung des 
ÖPNV in Greven

- Angebot von A/S/T-Fahrleistungen
- Mitfinanzierung der Nachtbuslinie N9
- �Beteiligung am Flughafen Münster/

Osnabrück

Seit dem 01.01.2006 wird der ÖPNV 
(Stadtbuslinien in Greven) in Kooperation 
mit der Kraftverkehr Münsterland C. Weil-
ke GmbH & Co. KG betrieben. Die Bezirks-
regierung Münster hat entsprechende 
Gemeinschaftskonzessionen erteilt.

Die Entwicklung des Flughafen Münster/
Osnabrück GmbH wird sich auf die Ergeb-
nisse und den Finanzbedarf der Gesell-
schaft auswirken. Die voraussichtlichen Ein-
lageverpflichtungen in das Kapital der FMO 
zur Finanzierung der Start- und Landebahn-
verlängerung wurden bereits über eine 
Rückstellung im Jahresabschluss 2006 be-
rücksichtigt. 

Im Geschäftsjahr 2009 wurden 2.988 
Fahrten des Anruf-Sammel-Taxis durch-
geführt. Dies sind 189 Fahrten weniger als 
im Vorjahr. Hiervon wurde das im Februar 
2001 eingeführte Nacht-A/S/T in 490 Fäl-
len nachgefragt.

Die NachtBus-Linie N9 zwischen Ibbenbü-
ren und Münster ist ein fester Bestandteil 
des regionalen ÖPNV. Im Berichtsjahr 
nutzten 10.857 Fahrgäste dieses Angebot, 
dies sind 19 Fahrgäste weniger als im Vor-
jahr.

Darstellung der Lage  
(Vermögens-, Finanz- und Ertragslage)
 
Ertragslage
Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem 
Vorjahr zurückgegangen und belaufen sich 
auf 12,6 T€. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge be-
treffen Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen und dem Ertrag aus dem 
Verkauf der Anteile an der Regionalver-
kehr Münsterland GmbH (RVM).

Der Materialaufwand bewegt sich leicht 
über dem Niveau des Vorjahres und bein-
haltet mit 435 T€ im Wesentlichen die 
Aufwendungen im Zusammenhang mit 
der Durchführung des Stadtbusverkehres 
in Greven. 

Die Gesellschaft schließt im Berichtsjahr 
mit einem Verlust von 528 T€ (im Vorjahr 
495 T€) ab. Dieser Verlust liegt um 8 T€ 

über dem ursprünglichen Planansatz. 

Aufgrund eines Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrages ist dieser Ver-
lust von der Grevener Versorgungs- und 
Verkehrs-Holding auszugleichen.

Vermögens- und Finanzlage
Das langfristige Kapital der Gesellschaft 
beträgt 1.258 T€. Langfristiges Vermögen 
besteht in Form der Beteiligung an der 
Flughafen Münster/Osnabrück GmbH. 
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Lagebericht

Der Wirtschaftsplan 2010 weist einen Ver-
lust von rd. 449 T€ aus, der von der Greve-
ner Versorgungs- und Verkehrs-Holding 
GmbH aufgrund des Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrages übernommen 
wird. 

Die innerbetriebliche mehrjährige Pla-
nungsrechnung des Holdingverbundes be-
rücksichtigt die bekannten Änderungen 
und die notwendigen Investitionen der 
nächsten Jahre. Vor diesem Hintergrund 
kann von einem gesicherten Fortbestand 
des Unternehmens ausgegangen werden.

Greven, 31. März 2010

Grevener Verkehrs GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer
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Organe der Gesellschaft

Gesellschafterin
Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

Aufsichtsrat

Roland Post
Betriebswirt

Greven Ratsmitglied 
Vorsitzender bis 15.12.2009

Jürgen Diesfeld 
Bezirksleiter

Greven Ratsmitglied 
stellvertr. Vorsitzender

Michael Bergmann 
Bankkaufmann

Greven Ratsmitglied 
beratendes Mitglied bis 15.12.2009

Elisabeth Julia Cuvenhaus 
Rechtspflegerin

Greven Ratsmitglied

Manfred Czekalla 
Steuerberater

Greven sachkundiger Bürger

Johannes Hennigfeld 
Diplom-Kaufmann

Greven Ratsmitglied

Jürgen Hildwein 
Disponent

Greven sachkundiger Bürger

Dr. Uwe Meyer 
Geschäftsführer

Greven Ratsmitglied
	Vorsitzender ab 15.12.2009

Helmut Röwemeier 
Rentner

Greven Ratsmitglied

Klara Sandmann 
selbstständige Kauffrau

Greven Ratsmitglied
bis 15.12.2009

Siegfried Siemon 
Gastronom

Greven Ratsmitglied

Aufsichtsrat

Peter Vennemeyer
Bürgermeister

Greven Bürgermeister

Günter Webert 
Pensionär

Greven Ratsmitglied
bis 31.07.2009

Christian Kriegeskotte 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Greven Ratsmitglied
01.08.2009 bis 
15.12.2009

Wilhelm Meibeck 
Pädagoge

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Wolfgang Hoppe 
Buchhändler

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Antonius Mittel-Wichtrup 
Landwirt

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Geschäftsführer

Jürgen Schäpermeier
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Der Aufsichtsrat hat sich während des Ge-
schäftsjahres 2009 mündlich und schrift-
lich und in vier Sitzungen über die Lage 
und Entwicklung des Unternehmens vom 
Geschäftsführer unterrichten lassen. Er 
hat sich von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt und die ihm 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Röhricht – Dr. Schillen oHG, Bielefeld, hat 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 
geprüft. Der Abschlussprüfer hat den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. Nach abschließendem Ergebnis sei-
ner Prüfungen hat der Aufsichtsrat keine 
Einwendungen erhoben und der Gesell-
schafterversammlung die Feststellung 
empfohlen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäfts-
führung, dem Betriebsrat, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, die die 
Grundlage für die Erfüllung der gestellten 
Aufgaben ist.

Greven, im September 2010

Grevener Verkehrs GmbH 
Der Aufsichtsrat

Dr. Uwe Meyer
Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates

Jahresabschluss zum 31.12.2009
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Aktiva

Aktivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. �Anlagevermögen
	I . 	 Sachanlagen
		�  1. andere Anlagen und Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.531,69 4.531,69 0,00

B. Umlaufvermögen
	I . 	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
		  2. sonstige Vermögensgegenstände

1.816.189,31
16.510,00 1.832.699,31

1.835,2
0,00

	II . 	W ertpapiere des Umlaufvermögens
		  1. sonstige Wertpapiere 1.118.458,22 1.118,5

	III . 	 Guthaben bei Kreditinstituten 214.923,97 214,3

3.170.613,19 3.168,0

Bilanz zum 31.12.2009

PASSIVA

Passivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. Eigenkapital
	I .	 Gezeichnetes Kapital
	II .	K apitalrücklage

26.000,00
1.232.127,54 1.258.127,54

26,0
1.232,1

B. Rückstellungen
		  1. sonstige Rückstellungen 1.897.928,00 1.896,0

C. Verbindlichkeiten
		  1. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
		  2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

9.882,21
4.675,44 14.557,65

13,9
0,0

3.170.613,19 3.168,0
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Gewinn- und Verlustrechnung 2009

2009
E

2008
TE

	 1.	� Umsatzerlöse 12.622,09 13,6

	 2.	� sonstige betriebliche Erträge 17.906,98 0,6

	 3.	�M aterialaufwand
		�  a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 482.454,62 459,5

	 4.	�A bschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 96,00 0,0

	 5.	� sonstige betriebliche Aufwendungen 78.712,82 57,6

	 6.	� sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.399,80 7,7

	 7.	�A bschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens 0,00 0,00

	 8.	�E rgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -528.334,57 -495,2

	 9.	�E rträge aus Verlustübernahme 528.334,57 495,2

10.	� Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,0

Gewinn- und Verlustrechnung 2009 Anhang

I. Angaben zur Form der Darstellung von 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss wurde gemäß § 14 
des Gesellschaftsvertrages in Verbindung 
mit § 108 der Gemeindeordnung Nord
rhein-Westfalen nach den für große Kapi-
talgesellschaften geltenden Vorschriften 
des Dritten Buches des Handelsgesetz-
buches aufgestellt.

Für die Gliederung der Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkosten-
verfahren angewandt. Die wesentlichen 
Positionen der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung werden wie üblich 
der Reihenfolge entsprechend erläutert.

II. Erläuterungen zu Positionen von 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

1. Bilanzierungs- und Bewertungs
methoden
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaf-
fungskosten abzüglich Abschreibungen 
bewertet. Die Wirtschaftsgüter werden 
vollständig, ohne Erinnerungswert, ab-
geschrieben. Den planmäßigen Abschrei-
bungen liegen die in den steuerlichen 
Abschreibungstabellen vorgegebenen 
Nutzungsdauern zugrunde. Die Zugän-
ge des beweglichen Anlagevermögens 
des Berichtsjahres werden linear abge-
schrieben. Geringwertige Wirtschafts-
güter werden in Sammelpositionen über 
fünf Jahre linear abgeschrieben. 

Die Beteiligung an der Flughafen Müns
ter/Osnabrück GmbH ist auf einen nied-
rigeren beizulegenden Wert von 0 € ab-
gewertet.

Ausleihungen an die Flughafen Münster/
Osnabrück GmbH sind in Vorjahren voll-

ständig abgewertet worden. Der Wertan-
satz wird beibehalten, da keine Rückfor-
derungsabsicht besteht.

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände sind zum Nennwert, die Ver-
bindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungs-
betrag angesetzt.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Posten des 
Anlagevermögens und der Abschreibungen 
sind in einer gesonderten Übersicht in der 
Anlage dargestellt.

In den sonstigen Vermögensgegenstän-
den ist die Forderung aus dem Verkauf der 
Anteile an der Regionalverkehr Münster-
land GmbH (RVM) ausgewiesen.

Bei den Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen handelt es sich um ausge-
gebene Liquiditätshilfen und die ausste-
hende Verlustübernahme durch die Ge-
sellschafterin Grevener Versorgungs- und 
Verkehrs-Holding GmbH (GVVH).

Die Position „sonstige Rückstellungen“ be-
rücksichtigt die voraussichtlichen Einlage-
verpflichtungen aufgrund der geplanten 
Kapitalerhöhungen zur Finanzierung der 
Start- und Landebahnverlängerung am 
Flughafen Münster/Osnabrück und zu-
rückgestellte Kosten des Jahresabschlusses 
und der Jahresabschlussprüfung sowie für 
noch ausstehende Rechnungen.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen handelt es sich 
um Konzernumlagen und von den Stadt-
werken Greven GmbH und der Grevener 
Bäder GmbH verauslagte Beträge aus 
Rechnungen Dritter.
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3. Angaben zu Positionen der Gewinn- 
und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse entwickelten sich fol-
gendermaßen:

Die sonstigen betrieblichen Erträge ent-
halten den Ertrag aus dem Verkauf der An-
teile an der Regionalverkehr Münsterland 
GmbH (RVM).

Die Aufwendungen für bezogene Leistun
gen beinhalten die Kostenunterdeckung des 
Stadtbusverkehrs und die Kosten zur Durch-
führung des Betriebes des Anruf-Sammel-
Taxis und des NachtBusses.

III. Angaben zum Jahresergebnis

Als Erträge aus Verlustübernahme ist die 
entsprechende Verpflichtung der GVVH 
aufgrund eines bestehenden Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrages 
ausgewiesen.

IV. Ergänzende Angaben

1. Zusammensetzung der Organe
Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind auf
den Seiten 54 – 55 genannt.

Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat 
betrugen 1.044,65 €. Der Geschäftsführer 
erhält seine Bezüge von den Stadtwerken 
Greven GmbH.

2. Angaben zu erbrachten Leistungen des 
Abschlussprüfers
Die Honorare für den Abschlussprüfer be-
trafen mit T€ 3 ausschließlich Abschluss
prüfungsleistungen.

Greven, 31. März 2010

Grevener Verkehrs GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer

Verbindlichkeitsspiegel

Art der Verbindlichkeit 
Gesamtbetrag

TE

Bis 1 Jahr
TE

Über 5 Jahre
TE

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 9,9 9,9 --

Verbindlichkeiten gebenüber  
verbundenen Unternehmen 4,7 4,7 --

Sonstige Verbindlichkeiten 0,0 0,0 --

gesamt 14,6 14,6 --

uMSATZERLÖSE

 
2009

TE

2008
TE

Umsatzerlöse im Linienverkehr
gem. § 42 PBefG 12.622,09 13.571,30

Anhang
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	 Anschaffungs- und herstellungskosten

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

Umbuchungen
E

31.12.2009
E

	   I .	 Sachanlagen
		  1. �andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 10.775,27 4.627,69 0,00 0,00 15.402,96

10.775,27 4.627,69 0,00 0,00 15.402,96

	II .	F inanzanlagen
		  1. �Beteiligungen
		  2. �Ausleihungen an Unternehmen,  

mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

1.910.332,35

176.918,17

0,00

0,00

16.510,00

0,00

0,00

0,00

1.893.822,35

176.918,17

2.087.250,52 0,00 16.510,00 0,00 2.070.740,52

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31.12.2009

	 Abschreibungen	 Buchwerte	

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

31.12.2009
E

31.12.2009
E

31.12.2008
E

10.775,27 96,00 0,00 10.871,27 4.531,69 0,00

10.775,27 96,00 0,00 10.871,27 4.531,69 0,00

1.910.332,35

176.918,17

0,00

0,00

16.510,00

0,00

1.893.822,35

176.918,17

0,00

0,00

0,00

0,00

2.087.250,52 0,00 0,00 2.070.740,52 0,00 0,00
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Grevener Verkehrs GmbH, 
Greven, für das Geschäftsjahr vom 01. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach 
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags liegen 
in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den La-
gebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsys
tems sowie Nachweise für die Angaben 

in Buchführung, Jahresabschluss und La-
gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-
ge für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Bielefeld, den 28. Juni 2010

Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Cebulla	K ampen
Wirtschaftsprüfer	W irtschaftsprüfer
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Lagebericht

Geschäft und Rahmenbedingungen

Gegenstand des Unternehmens ist die Ver-
sorgung der Stadt Greven mit Strom, Erd-
gas, Wasser und Wärme sowie der Betrieb 
von Verkehrsunternehmen und Bädern.

Diesen Auftrag nimmt die Gesellschaft 
durch die Tätigkeiten ihrer Tochtergesell-
schaften Stadtwerke Greven GmbH, Gre-
vener Verkehrs GmbH und der Grevener 
Bäder GmbH wahr, mit denen Ergebnisab-
führungsverträge im Rahmen einer steu-
erlichen Organschaft bestehen.

Darstellung der Lage  
(Vermögens-, Finanz- und Ertragslage)

Ertragslage
Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Tochtergesellschaften und unter Einbezie-
hung eigener Geschäftstätigkeit wird ein 
Jahresfehlbetrag von 196 T€ (Vorjahr: Jah-
resfehlbetrag 233 T€) ausgewiesen.

Der Gewinn der Stadtwerke Greven GmbH 
liegt mit 1.226 T€ um 107 T€ unter der Ge-
winnabführung des Vorjahres von 1.333 T€.

Die Grevener Verkehrs GmbH erwirt-
schaftete im Berichtsjahr einen Verlust 
von 528 T€ gegenüber einem Vorjahres-
verlust von 495 T€.

Die Grevener Bäder GmbH schlossen mit 
einem Jahresfehlbetrag von 1.200 T€ ab; 
gegenüber dem Vorjahr verringerte sich 
der Verlust um 231 T€.

Vermögens- und Finanzlage
Im Berichtsjahr wurde ein Betrag von 
68,6 T€ in die Kapitalrücklage der Stadt-
werke Greven GmbH eingezahlt.

Die goldene Finanzierungsregel (langfris
tiges Vermögen/langfristiges Kapital) wird 
mit einem Wert von 1,3 nicht eingehalten. 
Dies ist aber aufgrund der Konzernstruktur 
von untergeordneter Bedeutung. Im Kon-
zern liegt der Wert bei 0,99, womit die gol-
dene Finanzierungsregel im Berichtsjahr 
eingehalten wird.

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Ge-
samtkapital) liegt bei 42,61 % (2008: 63,75 %).

Die Eigenkapitalquote im Konzern (inkl. 
Gewinnvortrag und Jahresfehlbetrag, inkl. 
Anteile anderer Gesellschafter) liegt bei 
29,80 % (2008: 27,70 %).

Nachtragsbericht

Nach Ende des Geschäftsjahres haben 
sich keine Vorgänge von Bedeutung erge-
ben, die, wenn sie vor dem Bilanzstichtag 
eingetreten wären, zu einer anderen Dar-
stellung der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage geführt hätten.

Risikobericht

Das implementierte Risikomanagement-
system ist in den bestehenden Planungs- 
und Steuerungsprozess integriert. Durch 
diesen geschlossenen Prozess können 
die im Rahmen der Planung identifi-
zierten Handlungsbedarfe bzw. Risiken 
direkt in das Risikomanagementsystem 
aufgenommen und bewertet werden. 
Die Einbindung des Risikomanagements 
in die Unternehmensprozesse stellt so-
mit sicher, dass Risiken frühzeitig er-
kannt, begrenzt, überwacht und kommu-
niziert werden.

Bereits in 2003 wurde ein Risikomanage-
menthandbuch als Verfahrensregel veröf-

fentlicht, in dem eindeutige Verantwortlich-
keiten sowie der Risikomanagementprozess 
festgelegt sind. Durch die Ausgestaltung 
des Risikomanagements als Führungs- und 
Steuerungsinstrument sind ein nachhal-
tiges Risikomanagement und gleichzeitig 
eine bessere Chancenausnutzung gewähr-
leistet.

Zur Prozessunterstützung wurde die Stel-
le eines zentralen Risikomanagers einge-
richtet. Neben der Überwachung der 
Funktionsfähigkeiten und Weiterentwick-
lung des Risikomanagements unterstützt 
der Risikomanager die einzelnen Fachbe-
reiche bei der Risikoidentifizierung und 
Bewertung der Risiken, kontrolliert den 
Rücklauf der Risikoinventuren und ist für 
die Berichterstattung an die Geschäfts-
führung verantwortlich.

Bestandsgefährdende Risiken werden 
nicht gesehen. Durch das Jahressteuerge-
setz 2009 wurde der steuerliche Querver-
bund erstmals gesetzlich geregelt. Es be-
steht die Gefahr, dass auf dieser Basis neue 
Anforderungen zur Anerkennung des steu-
erlichen Querverbundes definiert werden.

Prognosebericht

Für die künftigen Kapitaleinlageverpflich-
tungen in die Flughafen Münster/Osna-
brück GmbH zur Finanzierung der Start- 
und Landebahnverlängerung am Flughafen 
Münster/Osnabrück wurde bereits im Jah-
resabschluss 2006 der Grevener Verkehrs 
GmbH eine Rückstellung gebildet. Die noch 
in 2010 erwarteten Zahlungen werden so-
mit ergebnisneutral geleistet. Die Durch-
führung des ÖPNV in Greven ab 2006 wird 
sich jedoch auch künftig mit Aufwen-
dungen von etwa 0,45 € Mio. p. a. auf das 
wirtschaftliche Ergebnis der Gesellschaft 

auswirken, so dass man für den Planungs-
horizont bis 2013 von konstant hohen Ver-
lusten der Grevener Verkehrs GmbH aus-
geht. Für das Jahr 2010 ist ein Verlust von 
448,9 T€ geplant.

Die Grevener Bäder GmbH weist 2010 vo-
raussichtlich einen auszugleichenden 
Jahresverlust von 1.280,9 T€ aus. Dieser 
liegt zwar leicht über dem Jahresverlust 
2009, aber auf dem zukünftig erwarteten 
„Normalniveau“ zwischen 1.250 T€ und 
1.300 T€. Die entsprechend einem festen 
Unterhaltungsplan zum Substanzerhalt 
der Bäder durchzuführenden Maßnah-
men werden voraussichtlich 2016 abge-
schlossen sein, wobei Ende 2010 bereits 
über 75 % abgearbeitet sein sollen. 

Bei den Stadtwerken wird im Jahr 2010 
gegenüber dem Vorjahr mit einem hö-
heren an die Grevener Versorgungs- und 
Verkehrs-Holding GmbH abzuführenden 
Jahresergebnis von 1.809 T€ gerechnet. 
Zukünftig werden sich der weiter zuneh-
mende Wettbewerb und die Auswir-
kungen der Anreizregulierung im Bereich 
des Strom- bzw. Gasnetzes im Ergebnis 
der Stadtwerke niederschlagen und zu 
deutlich geringeren Jahresüberschüssen 
führen.

Vor diesem Hintergrund beträgt das ge-
plante Jahresergebnis 2010 der Greve-
ner Versorgungs- und Verkehrs-Holding 
GmbH 9 T€. Dadurch ergibt sich für das 
Jahr 2010 ein saldierter Verlustvortrag 
von ca. 1.036 T€.

Die innerbetriebliche mehrjährige Pla-
nungsrechnung des Holdingverbundes be-
rücksichtigt die bekannten Änderungen 
und die notwendigen Investitions- und In-
standhaltungsaufwendungen der nächs
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ten Jahre. Vor diesem Hintergrund kann 
von einem gesicherten Fortbestand des 
Unternehmens ausgegangen werden.

Greven, 31. März 2010

Grevener Versorgungs- und  
Verkehrs-Holding GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer
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Organe der Gesellschaft

Gesellschafterin
Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

Aufsichtsrat

Roland Post
Betriebswirt

Greven Ratsmitglied 
Vorsitzender bis 15.12.2009

Jürgen Diesfeld 
Bezirksleiter

Greven Ratsmitglied 
stellvertr. Vorsitzender

Michael Bergmann 
Bankkaufmann

Greven Ratsmitglied 
beratendes Mitglied bis 15.12.2009

Elisabeth Julia Cuvenhaus 
Rechtspflegerin

Greven Ratsmitglied

Manfred Czekalla 
Steuerberater

Greven sachkundiger Bürger

Johannes Hennigfeld 
Diplom-Kaufmann

Greven Ratsmitglied

Jürgen Hildwein 
Disponent

Greven sachkundiger Bürger

Dr. Uwe Meyer 
Geschäftsführer

Greven Ratsmitglied
	Vorsitzender ab 15.12.2009

Helmut Röwemeier 
Rentner

Greven Ratsmitglied

Klara Sandmann 
selbstständige Kauffrau

Greven Ratsmitglied
bis 15.12.2009

Siegfried Siemon 
Gastronom

Greven Ratsmitglied

Aufsichtsrat

Peter Vennemeyer
Bürgermeister

Greven Bürgermeister

Günter Webert 
Pensionär

Greven Ratsmitglied
bis 31.07.2009

Christian Kriegeskotte 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Greven Ratsmitglied
01.08.2009 bis 
15.12.2009

Wilhelm Meibeck 
Pädagoge

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Wolfgang Hoppe 
Buchhändler

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Antonius Mittel-Wichtrup 
Landwirt

Greven Ratsmitglied
ab 15.12.2009

Geschäftsführer

Jürgen Schäpermeier
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Bericht des Aufsichtsrates

Jahresabschluss zum 31.12.2009

Der Aufsichtsrat hat sich während des Ge-
schäftsjahres 2009 mündlich und schrift-
lich und in drei Sitzungen über die Lage 
und Entwicklung des Unternehmens vom 
Geschäftsführer unterrichten lassen. Er 
hat sich von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt und die ihm 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Röhricht – Dr. Schillen oHG, Bielefeld, hat 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 
geprüft. Der Abschlussprüfer hat den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. Nach abschließendem Ergebnis sei-
ner Prüfungen hat der Aufsichtsrat keine 
Einwendungen erhoben und der Gesell-
schafterversammlung die Feststellung 
empfohlen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäfts-
führung, dem Betriebsrat, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, die die 
Grundlage für die Erfüllung der gestellten 
Aufgaben ist.

Greven, im September 2010

Grevener Verkehrs GmbH 
Der Aufsichtsrat

Dr. Uwe Meyer
Vorsitzender
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Konzernbilanz zum 31.12.2009

Aktiva

Aktivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. �Anlagevermögen
	I .	I mmaterielle Vermögensgegenstände
		�  1. �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte
		�  2. �geleistete Anzahlungen

511.262,19
0,00 511.262,19 448,1

	II .	 Sachanlagen
		�  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
		  2. technische Anlagen und Maschinen
		  3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
		  4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

2.577.766,13
10.669.949,18

406.552,69
273.690,62 13.927.958,62

2.710,5
10.508,9

391,9
244,6

	III .	F inanzanlagen
		  1. Beteiligungen
		  2. Wertpapiere des Anlagevermögens
		  3. sonstige Ausleihungen

102.958,99
60.488,09
34.369,70 197.816,78

102,0
0,0

195,4

B. Umlaufvermögen
	I . 	V orräte
		  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
		  2. Waren

394.338,27
9.865,09 404.203,36

401,3
10,3

	II . 	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
		  2. sonstige Vermögensgegenstände

3.869.159,19
1.273.912,45 5.143.071,64

5.185,9
1.688,9

	III . 	W ertpapiere des Umlaufvermögens
		  1. sonstige Wertpapiere 1.118.458,22 3.852,3

	IV .	K assenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.282.542,69 3.227,7

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.243,00 13,4

26.592.556,50 28.982,2 

PASSIVA

Passivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. Eigenkapital
	I .	 Gezeichnetes Kapital
	II .	K apitalrücklage
	III .	 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung
	IV .	 Gewinnvortrag
	V .	 Jahresfehlbetrag / -Überschuss
	VI .	A nteile anderer Gesellschafter

512.000,00
6.379.647,25

119.711,69
-849.570,68
-195.872,05

1.957.677,92 7.923.594,13

512,0
6.311,1

119,7
-616,3
-233,3

1.935,6

B. Empfangene Investitionszuschüsse 2.552.018,29 2.663,4

C. Empfangene Ertragszuschüsse 2.931.872,00 3.376,6

D. Rückstellungen
		  1. �Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen
		  2. Steuerrückstellungen
		  3. sonstige Rückstellungen

274.379,00
0,00

7.387.001,87 7.661.380,87

280,6
0,0

7.222,5

E. Verbindlichkeiten
		  1. �Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
			  2. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
		  3. �Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern 
		  4. �sonstige Verbindlichkeiten davon aus Steuern 

1.595.585,50
940.195,81
397.799,48

2.590.110,42
47.501,71

5.523.691,21

1.749,0
2.677,3

487,5
2.496,5
(636,4)

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

26.592.556,50 28.982,2
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2009
E

2009
E

2008
TE

2008
TE

	 1.	� Umsatzerlöse 34.387.520,11 33.798,3

	 2.	� andere aktivierte Eigenleistungen 254.240,66 161,5

	 3.	� sonstige betriebliche Erträge 1.830.409,88 1.679,6

	 4.	�M aterialaufwand
	�	  a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
		�  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

19.352.177,54
4.842.648,30 24.194.825,84

17.940,0
5.027,2 22.967,2

	 5.	� Personalaufwand
		�  a) Löhne und Gehälter
		�  b) �soziale Abgaben und Aufwendungen  

für Altersversorgung und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung: 220.214,47 e)

3.097.870,73

853.186,71 3.951.057,44

2.913,7

805,9
(210,8)

3.719,6

	 6.	�A bschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.133.644,09 2.197,7

	 7.	� sonstige betriebliche Aufwendungen 5.857.658,06 6.448,1

	 8.	�E rträge aus anderen Wertpapieren und  
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 5.086,44 9,1

	 9.	� sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 98.587,92 129,3

	10.	�A bschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,0

	11.	� Zinsen und ähnliche Aufwendungen 85.575,89 91,3

	12.	�E rgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 353.083,69 353,9

	13.	� Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 74.060,81 80,5

	14.	� sonstige Steuern 77.095,45 74,1

	15.	� Jahresüberschuss 201.927,43 199,3

	16.	�E rgebnisanteile anderer Gesellschafter	 397.799,48 432,6

	17.	K onzernverlust / �Konzerngewinn -195.872,05 -233,3

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 2009
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Bilanz zum 31.12.2009

Aktiva

Aktivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. �Anlagevermögen
Finanzanlagen

		�  1. Anteile an verbundenen Unternehmen
		  2. Wertpapiere des Anlagevermögens

8.513.186,33
60.488,09 8.573.674,42

8.444,6
0,0

B. Umlaufvermögen
	I . 	F orderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
		  2. sonstige Vermögensgegenstände

0,00
246.909,36 246.909,36

560,3
333,6

	II . 	 Guthaben bei Kreditinstituten 4.900.153,46 31,0

13.720.737,24 9.369,5

PASSIVA

Passivseite
2009

E

2009
E

2008
TE

A. Eigenkapital
	I .	 Gezeichnetes Kapital
	II .	K apitalrücklage
	III .	 Gewinnvortrag
	IV .	 Jahresfehlbetrag / -überschuss

512.000,00
6.379.647,25
-849.570,68
-195.872,05 5.846.204,52

512,0
6.311,1
-616,3
-233,3

B. Rückstellungen
		  1. sonstige Rückstellungen 2.800,00 2.800,00 9,0

C. Verbindlichkeiten
		  1. �Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
		  2. �Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
		  3. �sonstige Verbindlichkeiten  

davon aus Steuern 

696.215,48
6.610.650,90

564.866,34
0,00

7.871.732,72

775,2
2.027,4

584,4
(146,8)

13.720.737,24 9.369,5
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Gewinn- und Verlustrechnung 2009

2009
E

2008
TE

	 1.	� sonstige betriebliche Erträge 392.647,95 468,2

	 2.	� sonstige betriebliche Aufwendungen 51.099,08 61,2

	 3.	�E rträge aus Gewinnabführungsverträgen 1.225.871,86 1.333,1

	 4.	�E rträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 4.491,00 0,0

	 5.	� sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 62,05 0,1

	 6.	�A ufwendungen aus Verlustübernahme 1.728.103,29 1.926,0

	 7.	� Zinsen und ähnliche Aufwendungen 39.742,54 47,5

	 8.	�E rgebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -195.872,05 -233,3

	 9.	� Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,0

	10.	� Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -195.872,05 -233,3

Gewinn- und Verlustrechnung 2009

I. Angaben zur Form der Darstellung von 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Anwendung der gesetzlichen Vorschriften
Der Jahresabschluss der GVVH wurde ge-
mäß § 15 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages 
in Verbindung mit § 108 der Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen nach den 
für große Kapitalgesellschaften geltenden 
Vorschriften des Dritten Buches des Han-
delsgesetzbuches aufgestellt.

Für die Gliederung der Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkosten-
verfahren angewandt. Die wesentlichen 
Positionen der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung werden wie üblich der 
Reihenfolge entsprechend erläutert.

II. Erläuterungen zu Positionen von 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Von den Finanzanlagen sind die Anteile an 
verbundenen Unternehmen und Wertpa-
piere des Anlagevermögens zu Anschaf-
fungskosten ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände sind zum Nennwert bilanziert.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rück-
zahlungsbetrag ausgewiesen.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz
Der Posten Anlagevermögen beinhaltet 
unter Finanzanlagen die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen:

Bei den Wertpapieren des Anlagevermö-
gens handelt es sich um 998 Stück nenn-
betragslose Stammaktien der RWE Akti-
engesellschaft o. N.

Bei den sonstigen Vermögensgegenstän-
den handelt es sich um Steuererstattungs-
ansprüche.

Die Forderungen und sonstigen Vermö-
gensgegenstände haben alle eine Restlauf-
zeit unter 1 Jahr.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen 
die Jahresabschlusskosten. 

Die Darlehen sind durch Bürgschaften der 
Stadt Greven gesichert.

Anhang

Positionen der Bilanz

 
2009

TE

a) Beteiligung an der Stadtwerke Greven GmbH 6.094

b) Beteiligung an der Grevener Verkehrs GmbH 1.258

c) Beteiligung an der Grevener Bäder GmbH 1.161

8.513

Verbindlichkeitsspiegel

Art der Verbindlichkeit 
Gesamtbetrag

TE

Bis 1 Jahr
TE

Über 5 Jahre
TE

Verbindlichkeit gegenüber
Kreditinstituten 696 91 256

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 6.611 6.611 --

Sonstige Verbindlichkeiten 565 565 --

gesamt 7.872 7.267 256
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II. Angaben zum Jahresergebnis

Der Jahresverlust in Höhe von 196 T€ soll 
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

IV. Ergänzende Angaben

Zusammensetzung der Organe
Die Zusammensetzung der Organe ist auf 
den Seiten 74 – 75 genannt.

Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat 
betrugen 901,47 €. Der Geschäftsführer 
erhält seine Bezüge von den Stadtwer-
ken Greven GmbH.

Die restlichen 24,50 % der Stadtwerke 
Greven GmbH gehören der Thüga AG. Im 
Gewinnabführungsvertrag der Stadtwerke 
Greven GmbH wurde eine Ausgleichszah-
lung für die Thüga AG entsprechend § 304 
Absatz 2 Satz 1 AktG vereinbart.

Angaben zu erbrachten Leistungen des Ab-
schlussprüfers
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
beträgt 2 T€ und entfällt auf Prüfungsleis
tungen.

 
Greven, 31. März 2010

Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Hol-
ding GmbH

Jürgen Schäpermeier
Geschäftsführer

Anteilsbesitz

 

Gewinn- 
abführungs-

vertrag

Kapital
TE

Beteiligung
%

Jahresüber-
schuss

TE

Stadtwerke 
Greven GmbH x 6.094 75,50 0

Grevener  
Verkehrs GmbH x 1.258 100,00 0

Grevener  
Bäder GmbH x 1.161 100,00 0
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>> 89

	 Anschaffungs- und herstellungskosten

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

Umbuchungen
E

31.12.2009
E

I.	F inanzanlagen
		  1.  �Anteile an verbundenen  

Unternehmen
		  2.  Wertpapiere des Anlagevermögens

8.444.597,03
0,00

68.589,30
60.488,09

0,00
0,00

0,00
0,00

8.513.186,33
60.488,09

Gesamt 8.444.597,03 129.077,39 0,00 0,00 8.573.674,42

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31.12.2009

	 Abschreibungen	 Buchwerte	

01.01.2009
E

Zugänge
E

Abgänge
E

31.12.2009
E

31.12.2009
E

31.12.2008
E

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

8.513.186,33
60.488,09

8.444.597,03
0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 8.573.674,42 8.444.597,03
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
Grevener Versorgungs-und Verkehrs-Hol-
ding GmbH, Greven, für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar bis 31. Dezember 2009 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags 
liegen in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beur-
teilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsys
tems sowie Nachweise für die Angaben 

in Buchführung, Jahresabschluss und La-
gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Bielefeld, den 28. Juni 2010

Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Cebulla	K ampen
Wirtschaftsprüfer	W irtschaftsprüfer
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